
Eine neue, große Farn-Ära steht bevor. Überall in unseren, durch 
viele Gehölze im Laufe der Jahre immer schattiger gewordenen 
Gärten gibt es zunehmend Flächen, die mit schattenverträglichen 
Gewächsen bepflanzt werden müssen. Da wird man ohne Farne 
kaum auskommen können und sollte dann auch gleich die schön­
sten und besten verwenden, damit man ungetrübte Freude an die­
sen pflegeleichten und wuchskräftigen Pflanzen hat, die an Stelle 
fehlender Blütenpracht mit nahezu unerschöpflichen Variationen der 
Gestaltung ihrer Wedel imponieren.

Professor Richard Maatsch gilt als der Farnspezialist. Seine Erfah­
rungen mit einem vielfältigen Sortiment von Freilandfarnen, die er 
im Laufe vieler Jahre zusammengetragen, kultiviert, selektioniert und 
auf ihren Gartenwert überprüft hat, hat er in diesem Buch zusammen­
gefaßt und in leichtverständlicher Form dargestellt. Es ist ein zuver­
lässiger Führer durch die Vielzahl der Arten und Sorten und zu­
gleich ein wertvoller Ratgeber zur Verwendung und Pflege von Far­
nen im Garten und im Park sowie zu ihrer vegetativen und gene­
rativen Vermehrung.
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